
Das Nordsee-Internat im DIABETES 
RATGEBER 

ßr3 RAT UND HILFE 

Wenn die Probleme daheim überhandnehmen, 

kann ein INTERNAT für Kinder und Jugendliche mit 
Diabetes eine gute Chance sein 

Auszeit von zu 
Hause 

E tgentlich ist so vlel'Itubel nicht sein 
Ding. David (18) schätzt das Allein-

sein. Tmtzdembereut er nicht, dass er vor 
einem halben Jahr ins Nordsee-Internat 
St. Peter-Ording gezogen ist. „Ich kam mit 
meinem Diabetes zu Hause einfach nicht 
mehr klaz", erzählt er. „Meine Eltern hat-
ten scliließlich die Idee mit dem Internat. 
Ich habe sofort zugestimmt" Für David 
waz es die richtige Entscheidung. Seine 
Zuckerwerte sind heute wesentlich sta-
biler-und erfühlt sich sichtlich wohl 

Inte►nat mit Diabetes-Kompetenz 
David gehört zu neun Jugendlichen mit 
Typ-1-Diabetes, die im Nordsee-Internat 
leben und zur Schule gehen. Insgesamt 
120 Schitier und Schülerinnen wohnen 
hier, verteilt auf verschiedene Häuser. 
Seit gut zwei Jahren bietet das Internat 
15 Plätze für Kinder mit Diabetes. Es ist 
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Die Ersieherfn Julia Riese 
misst chlaras HbAso-Wert 

weil ein Elternteil krank ist. 
„Manchmal ist es dann am 
besten, ein Kind für eine Zeit 
lang aus der Famüie heraus-
zunehmen", sagt Hoff. Ein 
Internat oder Schülerheim 
mit Diabetesbetreuung kann 
in solchen Situationen eine gute Lösung 
sein. In St. Peter-Ording werden die Ju-
gendlichen in einen regelmäßigen Tages-
ablauf eingebunden. Für das Zuckermes-
sen und Spritzen gibt es feste Zeiten, die 
Werte müssen sie selbstständig dokumen-
tieren. Erzieherin Julia Riese, als „Teamlei-
terin Diabetes" für die Jugendlichen zu-
ständig und entsprechend geschult, be-
sprichidie Ergebnissemit ihnen. 

Betreuung durch Diabetes-Profis 
Zusätzlich azbeitet das Internat mit einer 
Diabetesberaterin und einem Diabetolo-
gen vom Westküstenklinilmm Heide zu-
sammen: Kathrin Schulz kommt mehr-
mals in der Woche vorbei, um Zucker-
werte und Therapien zu überpritfen, und 
Diabetologe Thomas Brinlmreier hält ein-
mal monatlich Sprechstunde im Internat. 

Wir kontrollieren natürlich auch, ob 
die Kinder ihren Zucker zuverlässig mes-
sen", sagt Kathrin Schulz. „Aber wir beur-
teilen sie nicht danach, ob ihre Werte gut 
oder schlecht sind." ABe vier Wochen wird 
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das einzige weit und breit 
im deutschen Norden, wäh-
rendsich Inder Mitte und im 
Süden mehrere ähnliche Ein-
richtungen befmden: zwei 
Jugendhäuser in Thüringen, 
eins in Lüdenscheid, ein 
Internat in der Nähe von 
Worms und ein Rehazen-
trum in Berchtesgaden (sie-
he Kasten Seite 36). Meist handelt es sich 
um reine Schülerheime, das heißt, die 
Kinder besuchen öffentliche Schulen in 
der Nähe. Das Ziel dieser Einrichtungen: 
den Kindern zu einem verantwortungs-
bewussten Umgang mit ihrem Diabetes 
zu verhelfen und ihnen einen guten Ab-
schluss zu ermöglichen. 

„Oft rebellieren Jugendliche in der Pu-
bertät gegen ihren Diabetes", sagt Rü- 3 
diger Hoff, pädagogischer Direktor des 

der Blutzucker-Langzeitwert (HbAlc) ge-
messen. Spätestens dann fliegen falsch 
notierte Werte auf „So ist die Gefahr von 
Stofiwechselentgleisungen sehr gering", 
sagt Diabetologe Britdarteier. Neben dem 
wachsamen Blick auf den Zucker hat das 
Diabetesteam ebenso wie Erzieherin Julia 
Riese auch ein offenes Ohr für Probleme: 
mit dem Diabetes, mit Freunden, Lehrern, 
der Familie -oder dem Heimweh, das 
sich friiher oder später meldet. 

Für die meisten Kinder und Jugend-
lichen mit Diabetes ist es eine hilfreiche 
Erfahrung, im Internat Altersgenossen 
zu Emden, die ebenfalls mit der Krank-
heit zutun haben. So kann man sich aus-
tauschen und gegenseitig mit dem einen 
oder anderen TSpp versorgen. 

Bei vielen bessern sich die Blutzucker-
werteschon nach ein paaz Wochen im In-
ternat. Auch in der Schule klappt es wie-
der. „Oft kommen die Kinder mit sehr 
schlechten Noten zu uns", sagt Direk-
tor Hoff. „Mehr als die Hälfte der Schü-
ler hat ihre Leistungen so verbessert, $ 
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David (re) an seinem 
Lieblingsplatz,dem 
Böhler Leuchtturm bei 
Sankt Peter-Ording 

dass sie nach einem Jahr in die nächst-
höhere Schulform wechseln konnten." 
Ein Mädchen hat es sogaz von der För-
der- über die Hauptschule bis an die 
Realschule geschafft. Auch die Probleme 
in den Familien lassen meist merklich 
nach, nicht zuletzt, weil die Erzieher re-
gelmäßigen Kontakt zu den Eltern halten. 

Kostenübernahme auf Antrag 
Die Kosten fair den Aufenthalt eines Kin-
des oder Jugendlichen mit Diabetes im 
Internat oder Schülerheim tragen in der 

Nordsee-Internats. „Wenn besorgte Eltern 
ihren Sohn oder ihre Tochter dann immer 
wieder zum Blutzuckermessen ermahnen 
oder die Werte selbst kontrollieren wollen, 
lassen manche Kinder das Messen und 
Spritzen erst recht schleifen. Bis sie mit 
entgleisten Werten in der Klinik landen." 

Ofr verschlechtern sich auch die Schul-
leistungen. „Manche Kinder verweigern 
sogaz den Unterricht", berichtet Rüdiger 
Hoff. Besonders schwierig wird die Situa-
tion, wenn die Familie ohnehin vorbelas-
tetist, etwa durch eine Scheidung oder ► 

„Lernzeit": Laura (t5),Chiara 
(n) und Fln (r6) erledigen Ihre 
Hausaufgaben 

Diabetesim Blick: 
Der Diabetologe Thomas 
Brinkmeier (rechts) 
schaut sich fins 
Blutzuckertagehuch an 
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Regel ganz oder größtenteils die örtlichen 
Jugend- oder Sozialämter. Dafür müssen 
die Eltern einen Antrag stellen. Welche 
Behörde zuständig ist, hängt vom jewei-
ligen Schitierheim ab. 

Gymnasiast David Endet "sein" Internat 
inzwischen „echt klasse". Nur eins stört 
ihn: Samstags und sonntags schließt die 
Mensa morgens um zehn. Ausschlafen 
kann er also nur zu Hause. Daher freut er 
sich auf die Heimfahrwochenenden. Und 
mit seinen Eltern kommt er jetzt wieder 
ganz gut zurecht. Dz sobine Hong ■ 

Einrichtungen für Kinder und Jugendliche mit Diabetes 

ZerRrum flirjugendliche 
Diabetiker, 58511 Lüden-
scheid, Tel. 02351/ 9 89 10, 
www.jugenddiabetes.de/ 
luedenscheid (alle Schulen) 

Internat Welerhof, 67295 
Bolanden, TeL 06352/ 
40050, www.weierho£de 
(Realschule, Gymnasium) 

UD Berchtesgaden, 
83471 Berchtesgaden, 
Tbl. 0 86 52/ 6 00 00, 
wwwcjd-berchtesga- 
den.de (alle Schulen) 
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Nordsee-Irltemat, 25826 
St. Peter-Ording, Tel. 
048 63/4 71 10, www. 
nordsee-internat.de 
(Grund- und Regional-
schule, Gymnasium) 

~~ 

Jugendhaus„Am 
Nicolausholz", 06628 
Bad Kösen, Tel. 
034463/43430, www. 
jugendhaus-diabe-
tes.de (alle Schulen 
inkl. Förderschulen) 

Kinder-und Jugend-
haus„Andev 
Glockengießerei", 
99510 Apolda, Tel. 
0 3644 / 5 02 00, www. 
jugenddiabetes.de/ 
apolda (Gnmd-
schule, Gymnasium, 
Förderschulen) 
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